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Doch liehe, äer finsteren Grabesnacht
Entschwebte Maria in strahlender Pracht
Und Eilien entsprossen mit süßem Duft,
7m Taue hell funkelnd der offenen Gruft. —

Jahrzehnte vergingen, da wälzt wie ein Meer
Gen Salem heran sich ein ehernes Heer,
Zerschmettert hinkrachten da Säule und Wand,
Jm Heiligtum lohte der Fackelbrand,
Jn Trümmer und Asche sank Mauer und Tor,
Den Göttern duftete Weihrauch empor.

Und sieh', beim Triumphzug in Sklavenhaft
Des Cäsars gefesselt die Judenschaft,
Dom Erbe der üäter vertrieben, verbannt,
Dnd trostlos irrend von Eande zu Fand;
Ohn’ Heim, ohne Ruhe und ohne Recht,
Ein finster gezeichnet und unstät. Geschlecht,
XUie Spreu verwehet nach Süd und nach Tlord:
Der ewige Fluch war’s vom Gottesmord.

So wechselten Dölker und Krone und Reich,
Der schweigsame Wächter blieb immer sich gleich:
Ein schlichter Stein an des Oelbergs Höhn.

Doch einst kam der Tag, da sah er erstehn
Jm Glorienscheine das Kreuz des Herrn,
Die Welt durchleuchtend von Ferne zu Fern’.
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